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Letzte Nachrichten.
Die Not Oesterreicks.

Mz Berlin,  30 . Dez. Wie dem Tageblatt au? Wien
pitgeteilt wird, hat die französische Regierung , um die Liese-
klmg Van Kohlen aus der Tschecho-Slowakei nach Oesterreich
m beschleunigen, beschlossen, 5000 Waggon zur Verfügung
j» stellen. f

Die Präsidentenwahl in Frankreich.
Mz Paris,  29 . Dez. (Havas .) Der Temps bestätigt,

daß die Wahl des Präsidenten der Republik grundsätzlich
cuf den 17. Januar festgesetzt wurde.

Die Krredensverhanvtnugen.
^ — Zur letzten Entente - Note  erfährt dw Deut¬

sche Allgemeine Zeitung , die Reichsregierung werde die neue
feie in dem Geist der Loyalität beantworten , von dem fie
sich bisher habe leiten lassen. Sie werde bemüht bleiben, die
Lebensinteressen  Deutschlands unter allen Umstän¬
den zu w a h r e n. Wenn die Schissahrtssachverständigen des
Verbandes sich an Ort und Stelle in Deutschland von den
vorhandenen Materialien überzeugten, so sei zu hoffen, daß
ius einzelnen Häfen nicht Docks und Bagger gefordert wür¬
den, die überhaupt nicht vorhanden seien. Wenn der Ver¬
band wirtlich unsre Lebensintere,sen berücksichtigen wolle,
würden die Verhandlungen mit der Beschleunigung geführt
werden, an der Deutschland das größte Interesse habe.
, — Tie Kaiserfrage.  Wie die Deutsche Allgemeine

Zeitung mitteilt , schildert ein offiziös inspiriertes Lon¬
doner Telegramm der Berlingske Tidende die Auffassung
weiter politischer Kreise über das Schicksal Kaiser Wilhelms
dah'n, daß man nicht mehr die Aburteilung des Kaisers
durch einen internationalen Gerichtshof verlange , aber seine
Unschädlichmachung für notwendig halte . Sein Aufenthalt
nahe der deutschen Grenze bilde eine Gefahr im Hinblick aus
naheliegende Verschwörungen in Deutschland.

- Tie Auslieferung , der „Schuldigen ' . Der
Kranzoft Jgnace erklärte einem Vertreter des Petit Jour¬
nal, daß er über seine Reise nach London sehr befriedigt
sri. Er versicherte, daß die Schuldigen, wo und wer sie auch
seien, rascy zur Verantwortung gezogen würden . Der Fall
des Kaisers wurde nicht berührt . Nach 'Unterzeichnung des
sürdensvertragsss wird die Auslieserungslifte unverzüglich
nach Deutschland abgesandt werden. Die Urheber der Ber-
wLsumgen und Gewalttaten werden auf diejenigen Nationen
verteilt, die von diesen Verbrechen betroffen worden sind.
Kür diejenigen, die gegenüber verschiedenen Ländern etwas
verbrochen haben, werden gemischte Gerichte eingerichtet
weiden. In Frankreich amtiert seit 1916 ein- Kommission,
die die Fälle alle zusammenstellt; die Haftbefehle derselben
haben z. B. für die Rheinland« Gültigkeit , und so sind
sSon eine Menge von Verhaftungen vorgenommen worden.
Lie Kriegsgerichte von Litte und Amiens mußten ihre Mit-
piederzahl verdreifachen.

Die Heimkehr der Kriegsgefaugpren.

'►

" — Für unsre Kriegsgefangenen in Lubi-
aien.  Das Journal de Geneve weist in einem Aus¬
satz von neuem auf die Leiden der deutlichen und deutsch-
österreichischen Kriegsgefangenen in Sibirien hin und ver¬
langt im Namen der Menschlichkeit, daß alles geschehe, um
die'Leidenszeit dieser Unglücklichsten der Unglücklichen ab-
Mürzen. Wie das Blatt weiter mitteilt , hat sich der Ge¬
samtausschuß vom Roten Kreuz an die Zentralstellen in den
^chiedenen Ländern mit der Bitte gewandt , ihn in seinen

aühungen zu unterstützen. Zur Erleichterung dieser Aus-
sgabe hat sich bas Internationale Komitee vom Roten Kreuz
bereit erklätt , die verschiedenen örtlichen Bewegungen zu
Mralisieren und ein Agitarionskomitee mit dein Sitz in
Wladiwostok zu errichten.

Us — Heimat grüße an die Gefangenen in
Frankreich.  Eine Kommission von Geistlichen, die die

lim denen drei der evangelischen und drei der katholischen
Milseffion angehören. Die evangelischen Geistlichen verlassen
m  Samstag abend Berlin , um sich über Köln warft nach
Varis zu begeben. Die katholischen Geistlichen werden ihnen

pt »Paderborn aus folgen.
Die vejrtzte« Gebiete.

- Für die Abschaffung des Auffangürtels.
' Bereinigung mittelrheinischer Nahrungsmittels,roßhänd-
in Köln hat in ihrer letzten Mitgliederversammlung eine

Mischließung einstimmig angenommen, in der es u. a. heißt:
ist»sehr wir es begrüßen, wenn die Reichsregiernng die Ein-
Mhr volkswirtschaftlich überflüssiger und schädlicher Artikel,
pst z B. Schokolade und Zigaretten , unmöglich machen will,
Ijjfe die Unterstützung des Lebensmittelgroßhandels nach der
Wichtung hin versprechen, müssen wir es"ebensosehr bedauern,

die Einfuhr notwendiger Lebensmittel durch alle mög-
msten Maßnahmen behindert und erschwert wird und dann.
J * die Hand des Schiebertums kommt, wodurch die not-
I^ ndige Versorgung unsers Volkes erheblich verteuert , wenn
Wcht unmöglich gemacht wird. Tie Reichsregiening hat
Wichen denr besetzten und dem unbesetzten Gebiet eine Auf-
Mgorganisation - eingerichtet, welche alle Waren , di- bom
Weietzten in das besetzte Gebiet gehen, anhält und zum
Mßen Teil beschlagnahmt. Tgdurch wird das besetzte Gebier
Iftsi,unbesttzten Gebiet getrennt , und es entstehen für den
Wtimen Handel inr besetzten Gebiet ungeheure Schwierig-
»Men und Hätten , ohne daß der Zweck der Auffangorgon --
k'wn, die Einfuhr unerwünschter Waren zu hindern ' um, die
P®tuta zu bessern, erreicht wird. Sie hat vielmehr dem Han¬

del des besetzten Gebiets den Verkehr mit seiner Kundschaft
im unbesetzten Gebiet fast unmöglich gemacht und, wie in
zahlreichen Fällen nachgewiesen werden kann, dem Schieber
und Schleichhändler, der keine Bestechungsgelderscheut, um
durch die Auffangstellen durchzuschlüpfen, Vorschuß geleistet..
In umfangreichem Maße ist vor allem der Hände, mit
Lebensmitteln durch die Anffanaorganisation in die Hand
des Schiebertums getrieben worden, wodurch eine erhebliche
Verteurung der Ware eintrttt . Ter Lebensmittelgroßhauoel
des besetzten Gebiets erhebt gegen die Abschließung vom
übrigen Deutschland aufs entschiedenste Einspruch, da die
wirtschaftlichen und politischen Folgen dieser Absperrung un¬
absehbar sind. Er fordert deshalb sofortige Aufhebung dieses
Auffanogürtels . Wenn man die Einfuhr unerwünschter
Waren hindern will , kann das nur an den Zollgrenzen ge¬
schehen. Wir fordern unter Mitwirkung der Handelskreste
die Ausstellung einer Liste von einfuhrfreien "Waren und
solchen, deren Einfuhr unerwünscht ist und verboten werven
soll. Nur so ist die wirtschaftliche Einheit Deutschlands zu
wahren.

Scharfe Kontrolle der Flüchtlinge.  ES hat
sich herausgestellt , daß aus den besetzten Gebieten der Rhein¬
provinz vorwiegend Personen abwandern, die der Aufnahme
in die amtliche Fürsorge nicht würdig sind. Zumeist handelt
es sich um junge, arbeitsscheue  Burschen , die im be¬
setzten Gebiet gegen die Strafgesetze verstoßen haben und sich
der Strafe durch die Flucht entziehen wollen oder aus anoeirn
selbstverschuldeten Gründen das Weite suchen müssen. Ter
Minister des Innern hat deshalb bestimmt, daß künftig nur
noch diejenigen Vertriebenen aus dem linksrheinischen 'Ge¬
biet zur Inanspruchnahme der Fürsorge berechtigt sind, die
einen amtlichen Ausweisungsbefehl oder eine Bescheinigung
ihrer Heimatbehörde, daß sie ausgeimesen worden sind, vor¬
zeigen können. Alle andern angeblich Vertriebenen ans den
besetzten Teilen der Rheinprovtnz, die die Fürsorge in An¬
spruch nehmen, sollen der Ortspolizeibehörde überwiesen
werden, die möglichst die Rückbeförderung in das besetzte
Rheinland zu veranlassen hat.

— Tie Saarkohlengruben in französischer
Verwaltung.  Wie Petit Parisien meldet,' wird der
französischen Kammer ein Antrag zugehen, wonach der fran¬
zösische Staat die Kohlengruben"des Saargebiets in eigene
Verwaltung übernimmt . Es soll eine Geschäftsstelle für
Staatsbergwerke des Saargebiets gebildet werden, der auch
Fabriken zur Geivinnung von Koks und elektrischer Kruft un¬
terstellt werden.

Der Kampf gege« de« Bolschewismus.
— Gemeinsames Vorgehen der Randstaa-

t e n ? Nach einer Meldung aus Helsingfors hat die lettische
Regierung Polen , Finnland , Liwand und Estland aus den
4. Januar nach Helsingfors eingeladen zur Prüfung der
Lettland wegen der bolschewistischen Eingriffe zu gewährenden
Hilfe. '
Das Wirtschaftsabkommen mit der Schmetf.

Schweizer Blätter haben gemeldet, die deutsche Dele¬
gation für die Verhandlungen zur Erneuerung des deutsch-
schweizerischen Wirtschaftsabkommens sei zur Einholung
näherer Anweisungen nach Berlin zurückgelehrt. Indessen
sei die Kvhlenzentrale in Basel unverzüglich 'in Verhand¬
lungen mit Deutschland eingetreteu, um die Lieferung von
Riihrkoks und Kohle für die schweizerischen Gasanstalten
sickrrznstellen. — Wie 'wir hierzu erfahren, haben die Ver¬
handlungen mit der Kohlenzentrale in Basel unterbrochen
werden müffen, da die beiderseitigen Anffasftlngcn über die
Kohlen preise  zu weit ' auseinand ergingen. Deutscher¬
seits ist der Schweiz als angemessener Preis der W' elft-
marktpreis  der Kohle vorgeschlagen worden. Es liegt
auf "der Hand, daß wir die Kohle, die wir trotz unserer völlig
ungenügenden eigenen Versorgung dem Ausland zu lftfern
uns bereit erklären, nicht auch noch zu einem unter dem
Weltmarkt liegenden Vorzugspreis äbgeben können. Bet
anderer Gelegenheit hat sich das Ausland und gerade
auch die Schweiz mit Recht darüber beklagt, daß wrr uns
nicht genügend um den Weltmarktpreis kümmern uno unsere
Waren zu billig auf den Weltmarkt werfen. Sie hat be¬
kanntlich aus diesem Grunde erst jungst ein Einfuhrverbot
auf Möbel erlassen. Man sollte daher erwarten , daß sie die
Forderungen des Weltmarktpreises für Kohlen nur als recht
und billig anerkennt. Es wäre natürlich völlig ousge-
fwlosien. daß wir dem übrigen neutralen Ausland die
Kohlen zum Weltmarktpreise liefern, wenn wir sie der
Schweiz zu einem billigeren Preis abgäben. Eine unter¬
schiedliche Behandlung der einzelnen Staaten in dieser Hin¬
sicht ist unmöglich. Leider hat sich die Schweiz diese»! Argu¬
menten bisher völlig verschlossen. Tie Gegenleistungen. die
die Schweiz auf Grund unseres letzten Wirtschaftsabtom-
rnens zu machen hatte , erfolgten übrigens ke'nedw-gs, wie
es nach den schweizerischen Veröffentlichungen den Anschein
hat , nur für die deutschen Kohlen. Vielmehr hatte Deutsch¬
land neben der Kohle noch für andere wichtige Waren, lote
Zucker, Thomasmehl , Kali . Eisen und Stahl an die Schweiz
zu liefern , obwohl wir selbst mit diesen Erzeugnissen nur
sehr knapp versorgt sind.' Wie die Tinge liegen, durften
leider die Hoffnungen, zu einer Verlängerung unseres bis»
heeigen Wirtschaftsabkommens mit den durch die Welt¬
marktsage der Kohlen sich zurzeit als notweridig eeioei,en¬
den Aenderungen der Kohlenprcise zu gelangen, nur sehr
gering sein. — Nach einer Meldung der Agentur Havas aus
Bern sind die Verhandlungen abgebrochen  worden.

DeursOlaaQ
D Die Strafprvzcßordnungl  Ter Entwurf

eines Gesetzes über den Rechtsgang in Strafsachen (Straft
Prozeßordnung) nebst dem Entwurf eines Ge'etzes zur Lin¬
derung des Gerichtsversassungsgesetzesist int Reichsjustiz-

ministerimn fertiggestellt worden. Die Entwürfe werdert in
den nächsten Tagen der Reichsregierung zugehen und, sobald
sie deren Billigung gefunden haben, dem Reichsrat vorae-
legt werden. Zugleich ist in Aussicht genommen, die Ent¬
würfe nebst erläuternden Bemerkungen zu veröffentlichen.
Ergänzungen werden diese Entwürfe in dem Entwurf eines
Jugendgerichtsgesetzes finden.

D Der Arbeitsplan der Nationalver¬
sammlung.  Für die Zwischentagung der Nationalver¬
sammlung im Januar sind die Tage vom 16. bis 18. Januar
in Aussicht genommen . Man will darin neben dem Betriebs¬
rätegesetze und Anfragen kleinere Vorlagen, daninter die
über Aushebung der Mititärjusttz , erledigen und sich'dann
zur Schlußtagung Ende Februar , etwa am 24. Februar , zu¬
sammenfinden.

/ ) G ege n d e n Reich sWirtschaftsrat.  Ter Lan¬
desausschuß der preußischen Handelskammern hat an den
Reichskanzler Bauer folgende Eingabe gerichtct: Naniens
sämtlicher preußischen Handelskammern' erheben wir ent¬
schiedensten Widerspruch gegen die dem Reichskabinett zur
Beratung vorliegende Verordnung über vorbereitenden
Reichswirtschaftsrat . Unsrer frühem Forderung, daß den
Handelskammern als den öffentlich-rechtlichen Vertretungen
von Industrie und Handel mindestens viftgleiche Anzahl von
Vertretcrsitzen der Arbeitgeber emgeräumt werde wie den
auf privatem Zusammenschluß beruhenden Fachverbänden
der Arbeitgeber , ist in dem Entwurf nicht entsprochen. Für
den Handel sollen die Handelskammern nur ein Dritte », für
die Industrie nur ein Viertel der Vertreter ernennen. Vor
allem aber soll diese Ernennung nicht nach freiein Er¬
messen erfolgen dürfen , sondern nur subsidiär für die bei den

'Wahlen der Fachvertretungen nicht genügend lerücksich-
ten Landesteile . Die Handelskaaimern sollen also nur ans-
hilssweise für die wirtschaftlich weniger bedeutungsvollen
Landesteile Vorschläge inachen. Alle großen und wirtschaft¬
lich bedeutungsvollen Kammern werden bei den Vorschlägen
auszuscheiden haben. Tie Vorlage bedeutet eine völlige Ab-
schnümng des wirtschastspolitischen Einflusses der Handels¬
kammern . Organisationen , die aus gesetztichec Grundlage ec-
richtet sind und seit mehr als einem Jahrhundert für die In¬
teressen von Industrie und Handel tatkräftig gewirkt haben
sollen zugunsten privater Vereiniaungen im Wege der für
die Uebergangswirtschast geschaffenen verei.rsackten Form
der Gesetzgebung des ihnen gesetzlich gewährleistetenRechts,
die Gesaintinteressen von Industrie und Handel zu vertreten,
zu einem erheblichen Teil entkleidet werden. Wir bitten da¬
her, der Verordnung in diesem Punkte die Zustimmung des
Reichskabinetts nicht zu geben und zu veranlassen, daß dir
den Reichsininisterien den Handelskammern diejenige Be¬
rücksichtigung zuteil werde, auf die sie gese glichen Anspruch
haben. — Auch die Handelskammer Köln hat in Ueberein-
ftimmung mit de r sämtlichen Handelskammern des besetzten
Gebiets Vorstellungen in der gleichen Richtung erhoben und
außerdem eine stärkere BerücksichtiMng der Interessen der
Produktton und des besetzten Gebiets gefordert.

D Gegen den deutschen Ausverkauf. 'Zur
Verhinderung der Verschleuderung von Waren nach dem
Ansland ist in den nächsten Tagen eine Verordnung über die
Außenhandelskontrolle zu erwarten. Diese ermächttgt den
Rcichswirtschaftsminister , die Ausfuhr voll Waren i?der Art
über die Grenzen des Deutschen Reiches zu verbieten, ftdaß
die Ausfuhr nur mit Bewilligung des Reichskommissars für
Ans - und Einfuhrbewilligulag oder sonst einer zuständigen
Stelle , z. B . des Reichskohlenkommissars, ersvlgen datt
Zur EntbüroLratisierung und Beschleunigung des Ausftlhi-
derfahre ns kann der Reichskommissardie ihm zustegenden
Befugnisse auf die Außenhandels- oder andere Stellen über¬
tragen . Auch die zurzeit bestehenden Zentralstelle'! für
Ausfuhrbewilligungen sollen durch die Außeuhaudelsstelle
ersetzt werden. Die Aus- und Einfuhrbewilllguagen können
von Bedingungen abhängig gemacht werden, wie zum Bei¬
spiel die Wiederaussuhr eingesührter Waren, durch ai - Fie¬
derung besonderer Preise . oder Zahlungsbediugmigeufür be¬
stimmte Ausfuhrgüter und die Abführung von Devisen. Zur
Bestreitung der durch die Außeiihandelsconttolle des Reichs
erwachsenden Kosten werden Gebühren nach den Bestiuc-
mungen des Reichswirtschaftsministeriums echoben. Auch
könne-r die Außenhandelsstelleu zur Bestreitung der aus
ihrer Tätigkeit erlvachsenden Kosten besondere Gebühren fest-
sctzcn. Bei Erteilung der Ausftchrbewilligung ist eine für
die einzelnen Industriegebiete noch genauer zu bestimmend«
Abgabe zugunsten der Reichskasse zu erheben, um den du>ch
die Ausftlhr zu erzielende Ueberpreis, der säst nur aus den
niedrigen Stand unserer Valuta zurückznführeuist, nicht
allein den Exporteuren zu überlassem Die aus der Abgabe
erzielten Mittel sollen zur Förderung sozialer Ausgaben
verwendet werden. Tie Strasvorschristen für Verbvts'.vio'.ige
Ausfuhr aus dem Reichsgebiet sind im weft.itlicheu ver¬
schärft worden , außerdem sind auch 'Zuwidechandln"aen ge¬
gen die Bedingungen , von denen die Ausfuhrbewilligiing ab¬
hängig gemacht ist, unter Strafe gestellt. Beid- Verstöße
wecdkn gleichinäßig mit Gefängnis nicht unter einen Monat
bedroht , sofern nicht nach anderen Stvafg-sei-en eine
sck.we ce Strafe verwirkt wird. Außerdem ist aus Grldstras- zu
e .kennen, die mindestens dem dreifachen Wert du Waren
aus die sich die strafbare Handlang bezieht, gleichkou-men
ruuß. Auch fahrlässige Zuwiderhandlung wird best"c.ft Tie
im unlauteren Verkehr erfaßten Ware , sind ohne Entgelt
zugunsten des Reichs als verfallen zu erklären.

D 50 Milliarden Papiergeld.  Noch der B--
rechnung der Reichsbauk von Mitte Tezembe• sind in
Deutschland zurzeit für 45 Milliarden Mark Banknoten
und Darlehnskassenscheine in Umlaufi Das Papiergeld de"
Städte ist nicht mitgerechnet. Ter Goldvorrat der Reichs^
bank beträgt zurzeit nur 1 Milliarde . In der Schweiz ist



firr über 75 Prozent der umlaufenden Noten Goldgeld vor¬
handen . Man sieht an diesem kleinen Vergleich , warum der
Schweizer Franken so viel gilt . Be : Ausbruch des Krieges
waren in Deutschland für 2.5 Milliarden Papiergeld in
Umlauf . Heute mit Einrechnnng des Papiergeldes der
Städte rund 50 Milliarden . asio etwa das Fünfundzwanzig¬
fache. Tie erste Bedingung zur Wiederherstellung gesunder
Zustände ist Minderung der Papiergeldsumme , die vorerst
immer noch um 25—30 Millionen täglich wächst. Das erst?
Mittel ist die Vermögensabgabe . Das Reichsnotopier . in
dem man dieses Mittel erblickt , wird allerdings nur schlecht
dazu dienen , weil die Abgabe auf einen Zeitraum von 30
Jahren verteilt worden ist.

OTeureSchiefertaseln.  Ter d. mokratische 'Abg.
Versbofen hat in der Nationalvexfammluna folgende kleine
Amrage gestellt : Ist es dem Reichswirtschaftsministerium
bekannt , daß die deutsche Schiefertafelrndustrie den Roh-
schierer aus der Schwerz beziehen muß und daß durch die
große Differenz zwischen der schwerer und der deutschen
Valuta diese Industrie aber jetzt dem Ausland fast hoff¬
nungslos verschuldet wird ? Was gedenkt das Reichswirt-
fchaftsministerium zu tun , um diese Industrie zu retten?

D Verw e n düng von Reichs mitte ln zu
Wahlzwecken.  Wie seinerzeit berichtet wurde , hat der
wegen Unterschlagung flüchtig gewordene und jetzt in Hol¬
land in Untersuchungshaft befindliche Angestellte der Ge¬
brüder Sktarz , Herinann Sonnenfeld , die Behauptung aus¬
gestellt , daß Regierungsmitglieder Reichsmitte ! für die
Wahlpropaganda der Sozialdemokratischen Partei verwandt
hätten . Diese von den betreffenden Regierungsmitgliedern
fosor/nachdrücklich widersprochene Anschuldigung har dem
Reichsfinanzminister Erzberger Veranlassung gegeben , brief¬
lich an Hermann Sonnenfeld das Ersuchen zu richte ::, dem
Reichsfinanzministerium die Unterlagen feiner Anschuldi¬
gung mitzuteilen . Darauf antwortet , wie die Vossifche Zei¬
tung berichtet , Svnnenfeld , daß er und sein Sohn bezeugen
könnten , wie die Mittel , die für die Truppe Reichstag
ringingen , für den Truck von Flugblättern , für Werbe-
Umzüge auf Lastautos und für andre Wahlvorbereitungen
der Sozialdemokratischen Partei verwandt worden seien.
Später habe Sklarz diese Ausgaben als Ausgaben für die
Reichstagstruppe von der Regierung eingefordert und angeb¬
lich auf Betreiben von Scheidemann und Ebert von ihr be¬
zahl : erhalten.

Parteipolitisches.
— Spartakus.  Tie Rote Fahne , das Berliner Organ

der Kommunistischen Partei Deutschlands , des sogenannten
Spartakusbundes , bringt einen Aufruf an die Svartakus-
organifationen . Alrfang Januar soll eine Sitzung des Zen¬
tralausschusses zusammentreten , der zur Einberufung des
Parteitages  Stellung nehmen soll . In Bestätigung der
bisher unklaren und ungeklärten Leitsätze des Spartakris-
bnndes glaubt die Zentrale der K. P . T ., den Inhalt der
anqekimdigten Besprechungen vorwegnehmend , letzt eine Klä¬
rung seststellen zu können . Es heißt in dem Aufruf:
„Diese Klärung , die wesentlich gefordert wurde durch her¬
vorragende Vertreter der Kommunistischen Partei Rußlands,
hat die Organisation in wesentlichen Punkten der von der
dritten Internationale Moskau ) unterstützten taktischen
Grundlage genähert ." — Diese Berufung aus die russischen
Bolschewiken entspricht einem Ausrrrf , der in der Rot -n
Fabne erschien und der von der Regierung die sofortige Aus¬
nahme der diplomatischen Beziehungen zu Sowjetrußland
fordert.

Elsaß-Lothringen.
— Tie Auslieferung der deutschen Mobel.

Tie französische Regierung hat eine Verordnung erlassen,
durch die in einer für die Gerichte verbindlichen Fociit die
Aussiebung der bestehenden Sequestierungen deutscher Fahr¬
nis in Elsaß -Lothringen und der noch nicht dnrchg - sührten
Liquidationen angeordnet wird . Tie deutsche und die fran¬
zösische Regierung setzen eine gemischte Kommission von vier
Mitgliedern , von denen jede Regierung zwei ernenn : , in
Kehl ein . Diese Kommission nimmt die Gesuche der beteilig¬
ten Eigentümer um Gestattung der Einreise nach Elftß-
Lothringen sowie um Freigabe ihrer Fahrnis entgegen und
leitet sie an die zuständigen Behörden weiter . Sie ül er¬
wacht die Herausgabe und Abbeförderung der Fahrnis . Die
französische Regierung wird der Kommisswn innerhalb eines
Monats ein Verzeichnis der bisher im Wege der Liquioatiori,
der Requisition oder ver Abtretung an die Kriegsentschädi-
gungsämter veräußerten deutschen Fahrnis und der dafür
erlösten Beträge übermitteln . Tie Entschädigung der früher»
Eigentümer dieser Fahrnis bleibt zu Lasten des Deutschen
Reiches . »Die französische Regierung wrrd weiter der Kom¬
mission möglichst binnen zwei Monaten Verzeichnisse der¬
jenigen deutschen Fahrnis in Elsaß -Lotbringen übermit-
teln , die sich in der Verwaltung eines Sequesters oder
Liauidators befindet oder im Weg ; der Requisition andern in
Benubung gegeben worden ist. Tie französischen Mitglie¬
der der Kommission werden ans Antrag der deutschen Mit¬
glieder für die Einreise von Ei,enbahnwagen und die Ein¬
fuhr von Umzuoswagen sowie von Verpackungsstoffen ' nach
Maß -Lothringen die möglichste, : Erleichterungen zu er¬
wirken suchen. Tie Ausfuhr der in Frage stehenden Fahrnis
und die Einfuhr von Umznzswagen und Verpackunasstoffeu
dürfen keinen Zöllen oder sonstigen Gebühren oder Abgaben
unterworfen werden.

— Wiede rauf bauderKriegszvne.  Lekauntlich
sind auch die Gvenzdistrikle der verlorenen deutschen West-
mark von der Kriegssurie nicht unverschont gebsiche " . Bei
Abschluß des Waffenstillstandes waren beträchtliche - trecken
fruchtbaren Geländes , veicher Weden und herrlicher Wal¬
dungen verwüstet , mit Gräben . Drahtverhauen und beto¬
nierten Unterständen durchzogen . Von 230 Ortschaften —
darunter die Städte Thann Sennheim und Münster —
wurden 18000 Gebäude zerstört , darunter 150 Fabriken.
Ter im April 1910 geschaffene Wiederinstandfetzungsdienst
wandte sich zunächst der Wiederherstellung anbaubaren Acker-
und Wiesengeländes zu, so daß dieses jetzt im El,aß zu
zwei Drittel , in Lothringen gänzlich instand gesetzt ist Um
einer möglichst großen Anzahl von Flüchtlingen noch vor
Beginn des Winters in ihrem Heimatorte genügende Moh-
nungsgelegenheit zu bieten , sind , nach einen: Bericht der
K. V.,' gegenwärtig 1650 Baracken errichtet , gegipst , m .t
doppelten Wänden versehen und größtenteils mit Ziegeln
b-deckt. Was den Hausbau betrifft , so sind bis zum Augen¬
blick im Elsaß 300, in Lothringen 265 Häuser vollständig
neu errichtet , an 3000 im Elsaß und 800 in Lothringen die
Mauer - und Tachdeckerarbeiten beendigt worden . Asvach
im Sundgau ist im clsässischen Stil wieder aufgebau ' wor¬
den . In Thann , wo von 830 Gebäulichkeiten 150 teilweise
oder ganz zerstört waren , sind 90 Häuser beinahe voltständig
wiederhergestellt . Saales , wo 60 Häuser ganz , 80 teilweise
zerstört waren , bietet bereits dasselbe Aussehen wke vor

dem Kriege . In Lothringen sind die Dörfer Cheminot,
Louvigny , Longeville gleichfalls rasch aus den Ruinen er- '
standen . Ter Wiederaufbau geschah größtenteils durch die
Initiative sozialer Unternehmer . Im Jahre 1919 sind 75
Millionen Franken für Wiederherstellungsarbeiten und der
gleiche Betrag an Vorschüsse an die beschädigten Einwohner
und Fabriken ausgegeben worden . Für das . Jahr 1920
verspricht der Instandsetzungsdienst mit seinen anqesam 'nel-
ten Materialbeständen und zahlreichen Ausführungsverträ¬
gen ein noch besseres Ergebnis.

■- Frankreich.
— Erhöhung der Eisenbahntarife.  Ter Mi¬

nisterrat hat einen Gesetzentwurf genehmigt , wonach die Ge¬
bühren auf den Hauptbahnen .für den Personenverkehr er¬
höht werden , und zwar über die im März d. I . vorgenom¬
mene Erhöhung von 25 v. H. hinaus : bis zu 25 v. H. für Die
dritte , 50 v. H. für die zweite und 55 v. H. für die erste
Klasse. Dazu tritt eine Erhöhung von 116 v. H. für den
Güter - und den Postpaketverkehr . Tie neue Erhöhung gilt
als vorübergehend und wird daher nicht besteuert . Man holst
durch die so bewirkte Berinehrung der Einnahmen den gegen¬
wärtigen Fehlbetrag der Eisenbahngesellschasten auszuglei-
chen, der zwei Milliarden Franken übersteigt.

—T as Bündnis mit England.  In der Kammer
hat Elemenceau qus eine Anfrage des sozialistischen Algeord¬
neten Cachiu Erklärungen über die auswärtige Politik abge¬
geben . Die Kammer stimmte mit 458 gegen 71 Stimmen
den Erklärungen der Regierung zu itnb vertagte sich auf
nächsten Dienstag . — In seiner Erklärung sprach Ele¬
menceau über die mit England und den Vereinigten Staaten
abzuschlietzenden militärischen Garantieverträge und kam
dann auf die anläßlich der Londoner Konferenz geleistete!
Arbeit zu sprechen ,die von Berthelot fortgesetzt werde . Er
hob die Notwendigkeit eines engen Bündnisses mir England
hervor und streifte die Frage von Fiume , die Man jetzt in
einer befriedigenden Weise zu !ö,en hoffe.

— Einführung der mitteleuropäischen
Zeit.  Der französischen Kammer wird ein Gesetzentwurf
zugehen , wodurch die mitteleuropäische Zeit in Frankreich
eingesührt werden soll . Zn der Nacht zum 1. Januar um
11 Uhr wird die Uhr um eine Stunde vorgerückt und am
23. Oktober wieder zurückgestellt.

ftBgloO.
— Ausstände der Moh 2 medaner.  Nach einer

Bieldung aus Konstantinopel Haben die englandseiudlichen
Unruhen sich wie ein Lauffeuer über alle von Arabern be¬
wohnten Gebiete Palästinas  und iin H e d s ch a s ausge¬
breitet . Das Vorgehen des englischen Gouverneurs , der den
arabischen General Aassim Pascha verhaften ließ , hatte die
Bevölkerung so erregt , daß die Engländer flüchtend die Stadt
Damaskusverlassen  mußten und jetzt in Arabien ein
Verbleiben der Engländer schwer möglich ist. Englische
Kreuzer sind in Syrien angekommen und nahmen die
Flücbtenden an Bord . Wie die arabischeil Zeitungen melden,
richtet sich die Bewegung keineswegs gegen die Europäer,
sondern nur gegen die Englänoer . 7009 Menschen zogen
vor das Haus des Gouverneurs and verlangten , dir Aus¬
lieferung des Generals Aassim Pascha . Tie Araber führen
die Verhaftung des Generals auf dessen Freundschaft mit
dem französischen Attache « zurück. — Zn den Unruhen in
Egypten  erklärt das Pariser Journal , daß sie darauf
znrückznsühren seien, daß die Kopten und Muselmanen auf
keine der Fragen der Mission Lord Milners antworten
wollen . Als die Mission eintras , schlosset, die Geschäftsleute
ihre Läden . In einem Ausruf wurde das Volk Egyptens auf-
gefocktert , die Unterzeichnungskommission zu boykottieren.
Eiüe Antwort auf ihre Fragen oeveute stillschweigendes An¬
erkennen der englischen Protektoren . Außerdem bestehe der
Belagerungszustand und man lebe unter dem Standrecht , so
daß also eine Antwort nicht in voller Freiheit gegeben wer¬
den könnte . MS Lord Mittler sah, daß er in Kairo eine
Unterredung nicht führen könne , begab er sich nach Nieder-
Eaypten , wo er eine bessere Aufnahme zu finden hoffte . Die
eahptische Delegation aber glaubt , daß er auch dort auf
Widerstand stößt . Inzwischen brachten die Engländer eine
Anzahl egyptischer Würdenträger in das Gefängnis . . Da¬
durch erklärt sich der Ausstand.

- Das überseeische Handelsamt  plam nach
einer Meldung des Telegraaf aus London , in der ganzen
Welr fahrende Ausstellungen zu veranstalten und in füns-
und -wanzig Großstädten des Kontinents Musterräume zu
errichten . — Wie der Berliner Lokalanzeiger berichtet , soll
nach Meldungen aus Helsingfocs dort mit englischem Kapital

Hotel zum Schwanen ; der Saal mußte geräumt werden . %
Samstag stand das Wasser schon in der Johannisstrase . ^
unmittelbar an der Lahn liegenden Häuser flehen bis an

itvtfov * SKlrtS’Crt'** ttity rtnrf » "Sia ß 'mnPvt ^
Fenster unter Wasser und nur noch die Kronen der Bäri^
und Laternenspitzen ragen aus den Fluten hervor . Auch w
Weg nach der Johanniskirche war überschwemmt.

Aus dem R h e i n g a u. In unglaublicher Schnell
feit , wie es seit Menschengedenken nicht mehr zu erinn^
ist, bat sich plötzlich am 1. Weihnachtstag eine Hochwas,^
flut des Rheines über die Fluren verbreitet . Ms am $ 01k
nerstag früh das Wasser um 50 Zentimeter gestiegen
zeigte der Wasserstand am Abend bereits 1 Meter , bis ^
Freitag morgen war der Rhein auf ein Mehr von 2
und abends auf 2,50 Meter angewachsen . Ter ganze
gleicht einem Meer ; die Auen stehen bis an die Vai,^
krönen unter Wasser . In Hattenheim steht das Hochlvass^
bis in den Straßen , sodaß man mit Kähnen fahren fai^
Plötzlich waren sämtliche Keller der unteren Häuser ister-
füllt und mußte man notgedrungen die Keller räum^
Fieberhaft mußte Tag und Nacht ' gearbeitet werd -n.
ganzen Anlagen in Oestrich , Rüdesheim und brwnders U,
mannshausen , das außerordenüich schwer heimgesucht Wurde
stehen tief im Wasser . In Oestrich mußte die Fabrik ein»

JA 1*1' « T̂Drl ah«  v*. 'eil ihrer Moto re abbauen.

Nus Bad Ems it.iSü
e Das Thermometer ist während der letzten Tage dauernd

gestiegen nnd zeigt heute morgen ch 10° C., eine gewiß außerzr.
wohnliche Wärme für diese Jahreszeit.

e Der M -G .-B . „Sängeilust " feiette am Sonntag j,
seinem Vereinslokal „Weilburger Hof" sein 35. Stistnugstch
zusammen mit der Weihnachtsfeier . Es waren dazu nicht nur di,
Mitglieder , sondern auch Freunde des Vereins in stattliche,
Zahl erschienen. Der mnsikalische Teil des Festprogramm - er.t-
hielt eine Anzahl schöner Werke klassischer nndi neuer Musik
sowohl für Ehorgesang toiti Instrstnientalvotträge . Es wirkte«
dabei mit die aktiven Mitgl ' erer des Vereins und Schüler de,
K ö h l e r f chc u Musikschule  sowie Musiklehrer Köhl«,
und seine Frau . Die Lieder zeigten , wir uns mitgeteilt wir),
daß der Verein unter der Leitung seines Dirigenten Kitzle,
wieder Tüchtiges zu leisten verinag . Was die Köhlersche Musil-
schuleaiuf dem Gebiete der Instrumentalmusik leistet, ist mir
einer Reihe von Konzerten bekannt . Der Vorsitzende des Ver¬
eins Göron,  gedachte in seiner Begrüßungsansprache der
Toten , die der Verein und seine Mtglieder während des Welt¬
krieges verloren haben . Man ehrte das Andenken der tzlbge-
schicdencn durch Erheben von den Sitzen . Ferner forderte
der Redner zur Einigkeit und Pflege des schönen deutschen Liede»
auf . Der Verein konnte bei diesem Feste sich auch an oer Ä
jührigen Zugehörigkeit  von 2 aktiven nnd 15 iitaf»
tiven Mitgliedern erfreuen . Ter Vorsitzende Göron widmete
ihnen 'Worte des Tankes für treue Mitgliedschaft nnd iiber-
reichte. als Erinnerungszeichen Diplome . Der Christbanm wuM
versteigert und schmückte nachher mit seinen Zweigen die Tische.
Ein urgen ütlicher Ball hielt die Festteilnehmer fast vollzähltz
bis zum Schluß beisammen

e Der M .-G .-B . „Eintracht " veranstaltete am Sonio
tag im „Weißen Roß " seine Weihnachtsfeier , wozu sich nicht
nur viele Mitglieder , sondern auch viele Gäste eingefundcn hal¬
ten . Das Fest begann mit dem Bortrag mehrerer Chorgesänzk.
Dabei zeigte d>er Verein , daß er unter Leitung seines Chor-
w.eisters Hehdenreich  wieder seine alte bekannte Leistuntv
fähigkeit erreicht hat . Sämtliche Gesänge wurden irwritß«
Durcharbeitung mit dem prächtigen ausgezeichneten ^Stimm-
material so zu Gehör gebracht, daß jedesmal starker Bei¬
fall folgte. Ganz besonders gefiel der Chor „Gut Nacht ihr II»
men" mit dem Solo des Herrn Maxeiner . . In einer ä»
spräche wies der Vorsitzende Hehdenreich ganz besonders auf
den deutschen Charakter des Weihnachtsfestes hin . Er bat dik
inaktiven Alitgtieder durch Kauf von Losen den aktiven M-
gliedern eine besondere Freude zu machen, da die Kasse cnch
die Unterstützung der Mitglieder im Felde stark geschwächt sei.
Tie darauf folgende Verlosung sowie die Versteigerung des Hü»
tnc*& pvHp  rfprnhp ^ .pr '■TVitfl [Üiu
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mes brachte manches erheiternde Moment . Der Ball bi:!t
die Festteilnehmer in bester Stimmung bis zum Schluß julanv

einer Timesmeldung aus Kairo über die Aufstandsbeweaung
im südlichen Sudan machte der Tinkastamm einen Vor-
postenanqnff , Bei den darauf folgenden Operationen wur¬
den zwei englische Offiziere getötet und sind große Ver¬
luste an Mannschaften zu verzeichnen.

Kirche srrrd Schule.
- Keine Einjährigen - Prüfungen mehr.

‘ Nach den Anordnungen der zuständigen Ministerien sind
- Prüfungen durch die Prüfungskommissionen für Eiiljährig-
{ Freiwillige in Zukunft nicht mehr abzuhalten.

men. -— Der Verein hatte die Freude , sein früheres langD
riges Miialied Hr . Jos - Wurm  der jetzt in Limburg sewe»
Wohnsitz hat , wieder in seiner Mitte zu sehen. Bei
Gelegenheit wurde ihm für seine Verdienste um den Verein die
Ehrenmitgltedschast verstehen.

e Der Christ !. Metallarbeitervervaud vecanstaltck
am Sonntag im Flöck scheu Saalbau ein Familienfest , das M
zahlreichen Besuch auswies . Sekretär F ö che r - tzteuwicd
auch anwesend hielt eine kurze Ansprache, in der er auf
die in Ems von dem Verbände für die Arbeiterschaft geleiftik
Arbeit hinwies , in der diese schlichte Feier eine angenehme IW
terbrechung bilden soll, denn ohne weitere , vielleicht sogar
Arbeit auf Dem sozialen Gebiet wird es nicht abgehen. W
Bergnügungsausschutz hatte gut gearbeitet . Es war eine samv
Tanzmusik zur Stelle und ein noch besserer Komiker, der OW
gens auch recht ernste Lieder vortragen kannte . Zu dem iiur
gezeichneten Verlauf des Festes trug wesentlich der llmstt»
bei, daß Vorträge und Tänze sich stetig aber zwanglos
selten. So blieb alles munter und in bester Stimmung «i
zum Kehraus.

Hochwasser.
Tie Lahn  steigt bei Ems langsam weiter . In der letzten

Nacht hat sich der Wasserspiegel um etwa 10 Zentimeter gehoben.
Vorsichtige Leute räumen bereits die Keller , denn bei dem um
garöhnlichen Wetter sind weitere große Niederschläge und da¬
mit ein weiteres Wachsen des Flnsies wahrscheinlich.

Bei Cob lenz  haben die Fluten des Rheins anr Sonn¬
tag , morgens gegen 3 Uhr , ihren höchsten Stand erreicht.
Das Wasser spülte in die Rheinanlagen und es war nicht
mehr möglich , auf die Pfaffendorser Brücke zu gelangen . In
der Moselstraße wurde eii, großer Zaun fortgeriffen . An
irgend einer Stelle der Unterstadt muß Wasser in die Gas¬
leitung gedrungen , fein und es versagte die Gaszufuhr der
Häuser und Straßeillaternen . Ein Leichenbegängnis konnte
nur mit Kähnen stattfinden . Auf der Insel Nieder¬
werth  soll eine förmliche Panik unter der Bevölkerung
entstanden sein, als der Rhein immer höher stieg. In An¬
dernach und Neuwied  wurden die unteres ?-'. Srcaßen-
züge soweit unter Wasser gesetzt, daß der Verkehr nur mit
Käbnen möglich war . Auf der Insel Grafen Werth
wurden alle Vorbereitungen znm Verlassen der Jnscr ge¬
troffen , nachdem schon vorher das Vieh an hochgeiegeue
Stellen getrieben war . An der M o s e l führte die Hochflut
empfindliche Verkehrsstörungen nnd auch Sachschäden her¬
bei . ' Auch Saar , Main und Necker haben Sachschaden an¬
gerichtet

In Ni ederlah n stein  überraschte das Hochwasser
der Lahn am zweiten Feiertage eine Ballgesellschaft im

d Perssnalie Körner,  Vorsteher der hiesigen
anstatt ist nach Münster i . W. versetzt worden . -J

d Kirchcnwahl Bei der am Sonntag vollzogene» z.
nenerungswahl der kirchlichen Vertretung der evangelischenW .
chengemeinde Di -z wurden in den Kirchenvorstand wieders
wählt : Bürgermeister Scheuern und Studienrat Meister
Diez , Jakob Schloß von Birlenbach und Steiger Dan.
ger von Fachuigen , in die größere Gemeindcvertcetung
bez. nengewählt : Gerichtsrat Dr . Wahn , Gerichtssecretär ESM
Wilhelm Fuchs , Karl Groß , Ftttz Meckel, Gärtner PHE
Rektor Grün , Jakob Reusch> Ernst Jödicke, Notar Dr . sf ® ,
bunt , Reinhold Allstadt , Fuhrmann Wilh . Michel , Ar« -
Wich. Scheurer , Gerichtssekretär Schepp, Wegcmeister J »;
bach, Lehrer Ringshausen in .Diez , Schuhmacher H-
Wilh . Schau , Karl Laagschied 1„ Jak . Wilh -, Langsche»
Birlenbach . ' 1 r '
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vierstünd

Aus dem llttteflaftslrfil «.
: !r Die *»“ Unter lutst«

hielt am Sanlstag eine Verttelerversammlung l»
stein ab , die aus allen Teilen des besetzten Kreistcsns
besucht war . Der Vorsitzende M ü l l e r -Berndroth lecken^
Versammlung mit einem R ü ck l i ck auf die bisher ge-es^
Aroeit  witb ihre Erfolge  ein . Er stellte fest,
Organisation sich zu einem Faktor entwickelt Haft nck̂ p
and ) die Behörden rechnen . Greifbare Erfolge wurd ^ '
Erzeuger und Verbraucher erzielt . ^ Es kmrbe ^ di ?^ -̂ -^
zahlnng der Trnschprämie durchgesetzt . Als Q -ntttmz ^
die Frrrchtlieferungen erhalten die Landwirte letzt » j
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«rgewiesen mit 14,50 Mark pro Zentner . Nachdem der
Kartoffelpreis aas 10 Mark geletzt worden ist, wurde so¬
viel abgeliefert, daß ein von der ProvmzialkartosjecstcllL
jetzt wieder gestelltes Verlangen nach weiteren Lieferungen
c-bgelehut werden muß. Es "muß das Bestreben >rin, die
Produktion zu heben, wobei der Staat hesien iölltc ; starr
dessen kommt er nun wieder mit dieser Verfügung " Mt
Besteuerung des Stickstoffs mit 32 Mark pro Zentner ist eine
ungeheure Belastung der Landwirtschaft , trotzdem muß
alles getan werden, dem deutschen Volke über die nächsten

ch, die gut besucht war . Als Reserrnren waren vuzu zwci
fiebner aus Frankfurt a. M., die Herren Rob. Christal le
md Z e chl i n erschienen. Ter erftere gao einen Ucberblrck

L- fctc Geschichte und das Wesen der Angestelltenw-wegung,
in ihrer jetziaxn Form die notwendige Folge der Ent-

UU| »vvuu v;uiuu |ywvwv ** vjv, Tv# vfiV»V /Qf\
zurüeltreten. Die neu vorgesehenen Preise für Mulm (aO
Pfg. je Liter ) und Butter (10 Mark je Pfund ) geben der
Milchwirtschaft zwar nicht die erwünschte Rentrbrlitar ; es
still aber für diese Preise geliefert werden, wenn sie an¬
erkannt werden. Zum Schluß wies der Redner den Vorwurf,
daß die Landwirtschaft Wucher treibe, zurück; man dürfe
nicht die Vergehen einzelner einem ganzen Stande zur hrair
legen. — Als Vertreter der Kreisbauernschast im Ver¬
sorgungsausschuß  des Unterlahnkreises wurden die
Landwirte Ohl-Birlenbach, Schlau-Holzappel, Kar ! schundr-

.Singhofen, Kasper-Kördorf, Heinr. Metz-Schweighan.e.l und
Jchwarz-Bremberg gewählt. — In ausgiebiger Wer>e er¬
örterte die Versammlung nach einem Vortrag » des Land¬
wirts K. A l t e n h o f-Birletzbach die Frage der F .esiH-
verrorgung. Es wurde immer wieder betont , daß zur Liefe¬
rung von. Schlachtvieh in die Nutzviehbestände eingegristen
«erden muß, wenn nicht fleischlose Wochen eingesührt wer¬
den. Wenn Nutzvieh ab gelle,ert werden muß, dann maßen
auch die für Nutzvieh geltenden Preise gezahlt werden.
Es wurde ferner Ausschaltung des Zwischenhandels gelor¬
dert, so daß der Metzger direkt vom Landwirt kaust. Wenn
dann dem Metzger der hohe Erlös aus der Haut zusallr.
könne der Fleischpreis auf annähernd jetziger Höhe erhal¬
ten werden. Ferner wurde daran erinnert , daß seiner Zeit
versprochen worden war , daß die Überschüsse des Bieh-
hnndelsverbandes zur Wiederaufrichtnng der VehoestanLe
verwendet werden sollen, was durch Zuschüsse bei Vwhan-
käusen geschehen könne. Ter Niederschlagder Diskussion war
eine einstimmig angenommene Entschließung, in der Frer-
gäbe der Schweine unter Ausrechterhaltung des Krersaus - .
suhrverbokes, Aushebung .der Zivangswirtschafr für Fleuch,
freier Auskauf der Metzger unter Beibehaltung der szlcijch-
karten und höhere Festsetzung ver Höchstpierse, Kontrolle
der Verbraucher gefordert wurde. — lieber die Dung er¬
frage  sprach Landwirt Decker -Dörnberg . Er empfahl
den schleunigsten Bezug durch Genossenschaftenund erörterte
die Versorgung und Preisbildung bei den einzelnen Tunger-
sorten, die"durchaehend etwa sechsmal teurer find als frntzer.
Man müsse sich fragen, ob noch Dünger gestreut werden
tann , wenn die Fruchtpreise nicht heraufgesetzt werden.
ES wurde dann noch eine Anzahl Beschwerden  uver
späte Bezahlung. Mitwiegen der Säcke bei Kleieruckgabe,
Beschaffenheit der Kleie vorgebracht. Von der Wahl einer
Kommission zur Prüfung der Abrechnung der Krclswust-
schastsstelle wurde abgesehen. Dann wurden die bevorstehen¬
den Kreistagswahlen  besprochen, di; der Landwirt¬
schaft in unserm Kreise eine stärkere Vertretung bringen

I sollen. Damit war im wesentlichen die Tagesordnung er¬
schöpft und die Verhandlungen wurden nach mehr als
vierstündiger Dauer geschlossen. i.

:!! Das Ortskarte « Utttetl «*»« d - r AngeftcllteN-
verbändc hielt am Sonntag in Bad Ems eine Versammlung
ab. die aut besucht war . Als Referenten waren dazu zwei

k Rep ~ " ' Ä- m~'' °
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wicklnna des deutschen Wirtfchastslebens ist. Ter Einzelne
bai keine Macht mehr, sondern nur noch die Organisation.
Ter Redner forderte daher auch 'dringend zum Anschluß an
einen Anoestelttenverband auf. Der zweite Redner sprach
über Tarifverträge , die allenthalben im Reichs, io auch m
Wetzlar und im Dillkreis abgeschlossen worden sind. Er w.es
darau ? hin, daß 90 Prozent aller Angestellten nicht das

I verdienen was sie zum notwendigsten Unterhalt brauchen.
. Durch ceicblvssenes Vorgehen muß das anders werden. Die

Tarifgehälter sind Mindestgehälter, die höhere Bezahlung
bei höherer Leistrmg zulrssen. Die Verträge regeln die
Arbeitszeit , indem sie mindestens der gesetzlichen »8stun»
digen Arbeitszeit Geltung verschaffen, meistens ,ogar eine
Verniniderunq um 2 oder 8 Stunden (Fruhschluß am Lams-
tag) einführten. Tie Kvnkurrenzklausel wurde beseitigt. Die
Verträge enthielten ferner Bezahlung von Ueberstunden mit
50 bis 100 Prozent des Turchschnittsstunderilohnes, GeaastS-
anspruch der Hinterbliebenen bei Todesfällen . Nachzahlung
der bei Kriegsbeginn gekürzten Gehälter . Anstellungszertder
Krieasbeschädigten6 statt 3 Monaten , Rechte und Pflichten
der Ängestelltenausschüsse. Zeugniterteilnng bei Kündigung
und dann die wirtschaftlichen Forderungen . Nachteilig kann
bei den wirtschaftlichen Forderungen eine Festlegung auf zu
lan,e Zeit wirken, deshalb müssen diese Vertragsbest ' mmun-
qcn nur für eine kürzere Frist vorge ehe» werden . Die Haupt¬
frage ist die Feststellung des Eristenzminnnuind . Der zur
Beratung des Tarifs gebildete Ausschuß hat nun . für d e
Nntkrlahngegend folgende Werte festgestellt, die für einen
ledioen 26 Jahre alten Angestellten zu gelten haben : Woh-
uuna mit Kaffee und Stiefelreinigen 50 Mark . Licht und
Heizung 17 Mark . Verpflegung 200 Mcsick, KörpeWflege 13
MaA . Wöscbereiniaen 20 Mark , -Ersatz 25 Mark . Ltleser-
unlerhaltung 25 Mark , -Ersatz 15 Mark,,Kleidung 70 Mark,
Versicbernnaen 25 Mark , Kulturbedurfinste . . M
Stki 'ern 55 Mark . Taschengeld 50 Mark , Diverses c-0 Mark;
insgesamt 627 Mark. Darin sind nun verschiedene Posten
(namentlich Kleidung, und Taschengeld) zu niedrig gegriffen..
Durch Abrundung kommt dann als unterstes GsuwA sur
einen vollwertigen 26jährigen Angestellten etwa 050 Mark
heraus. Qnalitiitsarbeiter , also Angestellte in leitender oder
verantwortlicher Position , haben 20 bis 60 Prozent Zuschlag
zi> fordern. Technische Angestellte, insbesondere Meister,
haben mindestens 20 Prozent inehr Gehalt als der be,(be¬
zahlte unter ihrer Leitung arbeitende Arbeiter zu erhalten.
Für die Altersstufen unter 26 Jahren senkt sich das Gehalt
prozentual . Werkmeister und Grubcubcam !e find nach Alter
und Stellung zu besolden. Wenn auch rechtmäßig eine weib-
li 'bc Angestellte dieselbe Bezahlung wie ein Manu bei
glk-chei Arbeit erhalten sollte, so wird in der Wirklichkeit

| vielleicht ein geringer Abschlag zugestanden werden «Man.
Was uch von allen diesen Forderungen verwirklickien « Ar,
hänge natürlich wesentlich von der Mitarbeit jedes ein-

' zelnen Angestellten ab. Insbesondere müßten bei den Ver¬
handlungen mit den Arbeitgebern jeder Versü' leppungs-
verflich verhindert werden. Es fiel auch das Wort Crreik:

aber der Redner riet dringend, dieses Kampfmittel nur
im äußersten Notfälle anzuwenden. Tie Ausführungen
schlossen mit einem Appell zum restlosen Eintritt in die
Organisationen . In der Aussprache wurden einzelne Fra¬
gen, wie Besoldung der Kriegsbeschädigten, Gleichstellnng
des Ledigen mit dem kinderlos Verheirateten , abzuglose Be¬
soldung der im Elternhause wohnenden Angestellten er¬
örtert ."-- Nach dem aesamten Eindruck der Versammlung ist .
die Angestelltenbewegnng in ihr ein gutes Stück vorwärts - j

HetsHRsltMdmnpa äff Stoät ftai Ew» j
Kreistagswahleu.

Avfforderrma zur Eiureichsuft der Wahlvorschiäge
Auf die Bekanntmachung des Vorsitzenden des Kreis - i

Ausschusses in den Nummern 234 und 235 des Amtlicher!
Kreisblattes wird hiermit Bezug genommen. Danach chat ^
die hiesige Stadt 4 Kreistags -Abgeordnete zu wählen.

Für die Wahlen ist die Stadtvervrdneten -Versammlu -' z
ohne Beteiligung des Magistrats zuständig.

Tie Wahlen erfolgen nach den Grundsätzen der Berhalt-
niswabl . Es sind daher W.rhlvorschläge einzureichen.

Die Wahlvorschläge sind svätestens bis zum Mirt-
w o ck, den 14 . Januar 1920 , nachmittags  6 ul , x
an den Unterzeichneten im Rathaus emzureichen. GUich-
zeitig sind die Erklärungen über etwaige Verbindungen von
Wablvorschlägen einzureichen. Die Wahlvorschläge dür ' en
nur ' soviel Namen enthalten , als Krcistaas -Wgeordnele zu
Wähler! sind. Die Vorschläge müssen von mindestens 3 Stadt¬
verordneten unterschrieben sein.

Ten Wahlvorschlägen sind die schriftlichen Annahme-
erklärunqen der Vorgeschlagenen beizufüaen.

Tie Wahl der Kreistagsabgeordneten findet am Sonn¬
tag, den 1. Februar 1920, nachmittags 1 Uhr statt.

Bad Ems,  den 24. Dezember 1919.
Der vür «er « eister.

Dr. Schubert.

LebensMittelverteilunH.
Salzfleisch,  125 Gramm auf 17 der Einfuhrzusatzkarts,

für Fleisch am Mittwoch, den 31. Dezember bei sämtlichen
Metzgermerstern. Preis 1,13 für 1 Karte. ■ C \

Backen von Zwieback und Krankentzrol.  Vom 1.
Januar 1920' ab wird Weißbrot und Zwieback von den
Bäckermeistern Milb. Groß, Heinrich, Stendebach sowie dem
Konsumvereinhergcstcilt.
Bad Ems,  den 28. Dezember 1919.

B erbranch smittrlarnt.

Der Pfcrdednng vom 4 Mixte Regt, in Ems soll während
dessen Anwesenheit pro Pferd und pro Tag an den Meistbieten¬
den vergeben werden. Interessenten mögen sich vor dem 1.
Januar 1920 mit Preisangabe bei dem Bürgermeisteramt
melden.

Bad Ems,  den 29 Dezember 1919.
Der

Kolzverkauf.
Im Wege schriftlichen Angebots kommen folgeride Hölzer

vor dem Einschlag ab Wald zum Verkauf:
1. cirka 30- 50 Festmtr . Lärchen- und Fichtenstaminholz

2 zirka 15- 20 Festmtr. Eichenstammholz4. und 5. Klasse.
\ 3 zirka 30- 50 Festmtr . Buchenstammholz 2.—5. Klasse.
\ 4 zirka 80- 120 Raummtr . Buchenscheit und -Knüppel.

'Angebote , die die Erklärung enlhalten müssen, daß der
r Bieter 'sich den Verkaufsbedingungen unterwirft , ,knd sur
! jedes Los getrennt pro Lest- resp. Raummeter abzugeben

' Uttb 1920 , wiriags 12  Uhr
verschlossen mit der Aufschrift „Lolzverlauf" an den Unter¬
zeichneten einzureichen. Die Oeffnung der Angebote erfolgt
am gleichen Tage mittags 1 Uhr.

Nachgebote werden nicht angenommen.
Nähere Auskunft erteilt Förster Schweter zu Forsthaus

Oberlahnstein.
Frücht,  den 27. Dezember 1919.

Der Bürgermeister.
103) EibeiLkirch.

Hochfeine , echte

Arak, Rumu. Burgunder,
Punsch -Essenzen

empfiehlt

C. J. Wittmann,

in Nassau,
Herr Fänger  wird am 3 . Januar in

Nassau 2 französische Sprachkurse
eröffnen.

1. Kursus für Anfänger
2. Kursus für Fortgeschrittene.

Der Unterricht wird 2 mal wöchentlich
von 7 — 9 Uhr erteilt.

Die Preise betragen ):
Kursus für Anfänger 5 .— Mk . Kursus für

Fortgeschrittene 6 .— Mk . monatlich.

Personen , die an diesem Unterricht , der
nach den neusten Methoden erteilt wird, teil¬
nehmen wollen , werden gebet ., sich im Rathaus
Nassau eintragen zu lassen.

Statt Karte®.

Da&ksapg.
Für die überaus zahlreiche wohltuende

Teilnahme bei dem Hinscheiden unseres liebt n
Entschlafenen , sagen wir auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank. Insbesondere
danken wir dem Männergesangverein „Arndt“
für den erhebenden Grabgesang , dem Militär-
u . Kriegerverein „Alemannia“, der Schneider¬
zwangsinnung , dem evgl. Männerverein für
das Grabgeleite u. die Kranzspenden.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Frau Oust. Fiedler , Ww.

BAD EMS,  den 30. Dezember 1919.

niUMmwurrmrr—- • 1 ■ ■- . ..

Achtung!
Mittwoch , den 31. Dezember, werden im Hofe in der
Gastwirtschaft „ Z n r K r on e ", Ems , von morgens 10 bis

nachmittags 3 Uhr

altes Eisen, Lumpen und Metalle
zu hohen Preisen angekauft.

Donnerstag , den 1. Januar 1920,
nachmittags 4 UhrUnterhaltungsabend

I im Saale Gasthaus „ Zur Krone“
[ Rezitation Theatervorführungen Verlosung

Saalpost BALIj
Mitglieder und eine Dâ pe frei,

ä Nichtmitglieder : Herren 3.— Mk., Damen 1.50 Mk.
Die Mitglieder werden gebeten , die Mitgliedskarten

mitzubringen.
Tanz frei . Kein Weinzwang.

Dor Vorstand
Kaffine,  1 . Vorsitzender

Die Unterzeichneten Kreditinstitute

geben hierdurch bekannt , dass sie infolge der
dauernd ausserordentlich steigenden Verwaltungs¬

kosten , sowie der infolge grosser Geldtlüssigkeit
ständig sinkenden Zinssätze für kurzfristige An-

' lagen sich gezwungen sehen , mit Wirkung vom
1 . Januar 1930 den Zinssatz für täglich
fällige Guthaben in laufender Rechnung auf
3 Vs % zu ©r massigen.

Bad Ums , den 29. Dezember 1919.

Landesbankstelle.
Emser Vorschuß- u. Creditverein

E. G. m. u. H.

Vom 1 Januar 1920 an werden Sendungen, wren
einzelne Siück - wehr als 100 kg wiegen, wieder als bc-
schteunigieS Eilgut und als Eilgut angenommen

Keankfrut (M.). den 24. Dcz-mber 1919. -
106s Etsenbahnkirekrion.



Silvester -Feier.
Fussbaliklub„Hertha“-Nievern, unter

Mitwirkung des Ring- u. Stemmvereins
Bad Ems

Mittwoch , den 31 . Dezember 1919,
von abends 6 bis 12 Uhr

GROSSER BALL,
verbunden mitathletischenV orführungen
im Saale der Brauerei Josef Diefenbach,

Nievern.
Zu dieser Feier sind alle Mitglieder , so¬

wie Freunde und Gönner des Vereins herz¬
liehst eingeladen.
Kein Weinzwang . Getränke nach Belieben.

Der Vorstand

Jungffemhöhe
bei Ems.

Silvester

Grosser Ball
Mittwoch , abends 8 Uhr erhalten die
Stammgäste ihr Neujahrspräsentchen.

© © ©

Klostermühle Obernhof.
Sylvester -Abend

Tanxbel Rsti ^ nng.

Nur für Wirte und Wiederverkäufer!
Engl , und amerik.

Zigaretten u. Zigarren

76]

aus Ia Ueberseetabak.

Alb . Strauüs , Nassau.

MM - , M « » i>
kaust auf dem Stamm , sow'e '̂ gesäll , zu den höchsten Preisen.

Wilhelm Arlt , Sägewerk, Bad Ems

Tüchtige Pferdeknechte
auf fokvil grfncht. . O®*

Domäne « ergerhof. Pa« H-lzUV-l

Todes-Anzeige.
Nach Gottes unerforschlichem Ratschlüsse

entschlief heute morgen 8 Uhr nach kurzem,
schweren Leiden unsere liebe Mutter , unsere
gute Großmutter , Schwester und Tante

Frau üliiia Blank
geb . Balzer

im 68 . Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen:

Elisabeth Maul , geb. Blank,
Wilhelmine Blank,
Karl Blank , u. Enkelkinder.

Nassau , den 27. Dezember 191) .
Die Beerdigung findet am Mitwoch , den

31 . Dezember , nachmittags 2 Uhr statt.

KerteM

Todes-Anzeige.
jagt> Boten
>.j den Po
Sich! » ei
m  8 M

tri tägli
x,e der <

Feiert
Druck und

tz. Chr.
Bad E

Reute nacht 12 ' /» Uhr entschlief sanft unser lieber Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Adolf Lotz
im 30 . Lebensjahre.

Bad Ems , den 27. Dezember 1919.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Otto Lotz.

Die Beerdigung findet am Neujahrstage , nachmitiags 1 »3 Uhr vom Sterbehause,
Coblenzerstr . 60 , aus statt

Blumenspenden im Sinne unseres lieben Entschlafenen dankend verbeten.

0
0

0000000000000001

Habe die Firma

Heb . Königsberger , Bad Ems
als alleiniger Inhaber übernommen.

Emil Königsberger.
§0000 © 0 0 0000000000000s

Holl. Oberlandkäse
empfiehlt (127

ftloert Kasth, Ems.
Reiner Bienenhonig,
Kokosschmalz
Süßrahmmargarine

empfiehlt [131

M. Bmuügüw, Emse

d?
iS
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lil
liilr
ii
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Fritz -Karl Bücking
prakt . Arzt in Büdingen

Else Bncking -Kopfermann
Assistenzärztin am städt. Krankenkaus in Mannheim.

Vermählte

ni

Minna Nink
Willy Noll
VERLOBTE

Freieadiez Schloß Schaumburg
* Dezember 1919.

M. G. B. „Eintracht"
Bad Ems

Heute abend 8 Nh«
MersammlUNg

im Rheinischen Hof. [113

Petroleum
empfiehlt

Wilhelm Linkenbach,
Bad An «. [ 110

Möbel - HansMUeLlA1l.ri.kli!!
Ankauf und Verkauf

gebrauchter Möbeln Einrichlungs-
gegei'stäode aller Art, sowie antike
Möbel.Porzellan, Glas , Zinn »sw.

stets große Auswahl. 36b

Zahnersatz
mit und ohneP alte in 20 karat
«old » garantiert «rftklasfig«
Ausführuug in Kautschuk,
bett-s Material , Plombiereu n.
Zahuzieheu mögt'.chst schmerz,
los — Behandlung sämtlicher
Kassenwitglieder. {92i
N Ghrenverg. Dentist.

Diez a L. RosenÜraße.

ßifahr. Piinhro
gesucht» Nähe von EmS , 2.
Mädch n und Waschlrau vor¬
handen . [104
Wo sagt die Geschäftsstelle.

M.-G.- V.
—— Bad

„ARNDT“
Ems . == ===

Cigarren , Rauchtabak,
Kautabak

laufend lieferbar

an Wiederverkäufe«
A. Straub , Freiendiez
Diezerstr . 6 . = Fernruf 223.

Am Neujahrstage 1920 , nachmittags 4 Uhr
findet im Vereinslokale J . C. Flock

Weihnachtsfeier
durch Konzert und Bali statt.

Die Herren Ehren - und inaktiven Mitglieder nebst
Angehörigen werden hierzu freundlichst ei«gelade * .

Eintrittsgeld für Nichtmitglieder
Herren 4 M. Dame » 1 M.

Der Vorstand.

Wchkuabttißkalkndkr für 1920
das Stück zu 2 .5 « Mk . zu haben in der Druck rei

H. Chr. Sommer, Bad EmS und Diez.

Saubere AusEtefrall
»der« ädtpeu für einige Stunden
taqsüber gesucht [ 109
Bill «« Promenade 4 II, Ems.

Sportverein Bad Ems 1909.
Herrie Dienstag » den 30. Dez.»,

abends **/, Uhr
Hanptjrhrrs-

VersammlMz
im Ver,inslokal „Zum Hirsch' »
Grabenstrotze.
Bollzähliges Anscheinen erbi‘tet

der Vorstand.
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Höchstwert.
Heinrich Fsulhaver»
Ctrblenz . Mchistr . 8.

Telefon Nr 18ö8.

Prima Rosenkohl , Schwarz»
wurzeln , Feldsalat , Zwiebeln,
Meerrettig , rote , gelbe und
weiße Rüben , Wirsing . Weiß¬
kraut , Rotkraut , holl . Voll-

Heringe , Mainzer Käse
frisch eingetroffen . '
Heimtch Umsonst. EmS.

T -lefon 2. [196
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Kirchliche Nachrichten.

Gevr. Klavier
zu kaufrn gesucht. Angebote er.
bittet [130

Atoll , Lehrer, Bad Em?.

Wir suchen vr käufliche
Häuser

Mit Und ohne Geschäft —
Btllru . Fabrik,,, . HSfe U« d

Laudftelleu —
an allen Oite ' . zwecks R -iier-
breiiung an vorgeimrkte Kai¬
ser . Besichti-rung kostenlos.

C. H . Hülße u > Co .»
Hau « ober . r?»

TaMvaudschuhe
verloren am 27. nachmit»
tag « zwischen Bobnhos und
Keitenblück ! Nassau . Be¬
scheid gegen Be .oynung an
die Geschäftsstelle d. Ztg.

Bad Ems.
Eoangelisdie Kirche.

Mittwoch, 3l Dez Silvester.
Pfarrkirche.

Abends 6 Uhr: Hr. Pfarre
Kopfermann.

(Mitwirkung des K'rchenchsrs)
Text : Klag t Jer . 3, 22 - 2i
Lieder: 6l , 63, V 5 U. 8.
Donnerstag, 1. Januar , Neujahr.

Psa rkieche
Borm. 10 Uhr : tzr. Pfarrer

Emme.
Amtswoche: Hr. Psr . Kopferman«.

Dausenau.
Evangelische Kirche

Mittwoch. 31. Dez Silvester.
Abends 7 Uhr: Ltturg GvtteSd.

Die,
EvanaetischeKirche.

(Nene Zeit).
Mittwoch 31. Dez, Silveiter.

Abends 7 Uhr: hr Pfe. SchwE
(Jahr .«schlußzoti erdi.nst)

(Die Orgelbühne ist dem Knche«'
char vorbehalien).

Kirchensammlung für den Blocke»'
fonds.

Donnerstag » I . Januar , N rjah^
Morg 8 Uhr : Hr. Dek. WilhelMl.
AvenbS 4 Uhr : Hr. Psr. Schwarz.

Diez.
Katholische Kirche.

Mittwoch abe»ds 6 Uhr (neue Zl /
Jayresschlutzaudacht. ,

Donnerstag , 1. Januar , Neurayr.
6>/i  Uhr : Frühmesse
b Uhr: Hochamt.
1 Uhr Andaat.
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